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     UNREIF                          REIF 

 

 Das Wachstum als Jünger geschieht eher kontinuierlich als stufenweise. Es ist nicht immer klar zu erkennen, wo Menschen gerade genau in 

ihrem Prozess stehen. Die entgegengesetzten Enden des Spektrums sind jedenfalls recht deutlich zu unterscheiden. Das Ziel der 

Jüngerschaft ist ein zunehmendes Vertrauen in Jesus Christus zu gewinnen und mehr und mehr mit seinem Wesen übereinzustimmen. 

 Vorwiegend Jesus fernstehende Freunde, 

die  

 mit Jesus in Kontakt kommen durch  

 eine Missional Community. 

 Grillpartys, Feste, Spieltermine, 

Bastelabende,  

 Sport, einander Dienen... (Gespräche über 

das Evangelium) 

Jesus fernstehende Freunde und noch nicht 

lange im Glauben Stehende,  

die sich für Jesus und eine Missional 

Community interessieren, aber noch nicht voll 

engagiert sind. 

Die Geschichte Gottes, das Evangelium, 

Grundlagen der Bibel, Identitäten und 

Rhythmen, 4 Fragen zum Evangelium, 

Geschichten teilen, DNA-Gruppe... 

Eine verbindliche Vereinigung von Gläubigen, die 

sich sowohl Jesus als auch dem Ziel, durch eine 

Missional Community Jünger zu machen, 

verpflichtet haben. 

 

Biblisch fundiert, geistgeleitet, bewandert im 

Evangelium 

führen DNAs, machen gemeinsam Jünger... 

   MULTIPLIKATION  

          

Anfänglicher 

    Einfluss durchs 

Evangelium 

   Proaktiver  

      Einfluss durchs  

     Evangelium 

  

 15-30   8-20 

      Proaktiver 

    Einfluss durchs 

        Evangelium 

  3-12 



 Die drei Kreise in diesem Verlauf von Jüngerschaft stellen Umgebungen oder Rahmenbedingungen für Beziehungen dar – sie beziehen sich 

nicht bloß auf Treffen.  

 Im Leben einer Missional Community muss es einen Platz geben, an dem jeder willkommen geheißen wird und an dem für jeden 

angemessen gesorgt wird. 

 Welche Menschen sich genau in den drei Beziehungskreisen befinden schwankt manchmal – eher mehr bei der Gruppe der nicht so 

Engagierten. 

 Nicht jeder, der sich regelmäßig mit euch trifft, ist tatsächlich gemeinsam mit euch auf Mission. Menschen mit einem auf Mission 

orientierten Leben werden in erster Linie aus dem engagierten Kern kommen. 

 Auf diesem Kern muss ein besonderes Augenmerk liegen, ohne dabei die Jesus Fernstehenden oder die bereits an Jesus und einer MC 

„interessierten“ Menschen zu vernachlässigen. 

 Die Mitglieder des engagierten Kerns schließen sich verbindlich als MC zusammen und bringen den Einfluss des Evangeliums bewusst in 

alle drei Kreise ein. 

 Um effektiv Jünger zu machen, die wiederum selbst andere zu Jüngern machen, müssen wir proaktiv den Einfluss des Evangeliums in jeden 

Kreis einbringen. Dafür sollten wir uns mindestens zweimal im Monat auf jeden Kreis konzentrieren. 


